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Ostschweiz
250 Persönlichkeiten aus St.Gallen, Thurgau, Appenzell Ausserrhoden  
und Appenzell Innerrhoden im Fokus.

SPECIAL



Walter Locher 
(*1955), SG, Anwalt

Walter Locher leitet als Verwaltungsratspräsident den global tätigen 
Automobil-Zulieferer DGS Druckguss Systeme AG aus St.Gallen 
mit Standorten in China und Tschechien. Daneben ist er in weiteren 
Handels- und Industrieunternehmungen im In- und Ausland als 
Verwaltungsrat und Beirat tätig. Ende Mai 2024 beendete der Wirt-
schaftsanwalt seine langjährige Tätigkeit im St.Galler Kantonsrat, 
den er im Amtsjahr 2010/2011 auch präsidiert hatte. Locher kann 
sich damit verstärkt auf seine beru!liche Tätigkeit, aber auch auf 
seine Verwaltungsrats- und andere Mandate, etwa als Präsident 
des HEV des Kantons St.Gallen oder als Vizepräsident des Stiftungs-
rates der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienste St.Gallen, 
konzentrieren.

Roger Mohn
 (*1972), TG, Unternehmer

Martin Landolt 
(*1981), SG, CEO

Martin Landolt ist seit Anfang 2024 CEO des St.Galler Sozial-
unternehmens Valida. Valida unterstützt rund 500 Menschen 
mit Beeinträchtigung bei der Arbeit, der Ausbildung, beim 
Wohnen und in der Freizeit. Landolt, gelernter Kaufmann und 
Betriebsökonom, arbeitete zuvor für das Ausserrhoder Pharma-
unternehmen Hänseler, wechselte zur deutschen Pharma!irma 
Aenova und war in verschiedenen Funktionen für das St.Galler 
Medizintechnik-Unternehmen Sigvaris tätig. Landolt lebt mit 
seiner Familie in Flawil.

Aufgewachsen in Berg TG, absolvierte Roger Mohn eine Lehre als 
Bäcker-Konditor in Weinfelden und besuchte anschliessend die 
 Bénédict-Handelsschule in Winterthur. Nach einer zweiten Ausbil-
dung zum Konditor-Con!iseur und fünf Jahren Berufserfahrung  
in verschiedenen Betrieben kehrte er in den elterlichen Betrieb in 
Berg zurück, wo er heute auch mit seiner Familie wohnt. Zwei 
 Jahre später übernahm Mohn die Position des Produktionsleiters 
und wurde im Jahr 2000 zum Betriebsleiter der Bäckerei Mohn  
AG ernannt. 2001 übernahm er gemeinsam mit seiner Frau Lorena 
das Unternehmen und erweiterte es in den folgenden Jahren um 
Filialen in Weinfelden, Güttingen, Kreuzlingen und Sulgen. 2024 
gewann ein Praliné aus Sulgen den 2. Rang beim Wettbewerb 
«Concours du Praliné à l’eau-de-vie».
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